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Diplom-Psychologin DORIS
GEISELBRECHT wird amMitt-
woch, 21. November, ab 18
Uhr im Gesundheitshaus des
Klinikums Oldenburg (Rahel-
Straus-Str. 10) zu den psycho-
logischen Aspekten bei Herz-
erkrankungen sprechen. Die
Veranstaltung eignet sich
nicht nur für Patienten und
deren Angehörige, sondern
auch für Mediziner und Inte-
ressierte, die mehr darüber
wissen möchten, wie das See-
lenleben den Heilungsprozess
beeinflusst. Der Eintritt ist
frei.

Herz und Psyche

BILD: KLINIKUM

ZAHL DES TAGES

L 810: Wegen Bauarbeiten ist
auf der Landesstraße 810 bei
Fedderwarden ab Montag, 19.
November, mit Behinderun-
gen zu rechnen. Die gesamten
Bauarbeiten werden unter
Vollsperrung der Auffahrt/Ab-
fahrt Fedderwarden ausge-
führt. Im Zuge der Landes-
straße 810 kommt es zu Ver-
kehrsbehinderungen durch
eine halbseitige Sperrung der
Fahrbahn. Für die Auffahrt/
Abfahrt Fedderwarden sind
Umleitungsstrecken einge-
richtet. Die Arbeiten werden
voraussichtlich bis zum 28.
November andauern.

A 29:WegenGrünpflegearbei-
ten wird in Fahrtrichtung Wil-
helmshaven die A 29-Ausfahrt
Schillig/Horumersiel am
Montag, 19. November, von
8.30 bis etwa 16 Uhr gesperrt.
Eine Umleitung wird ausge-
schildert (orangen Pfeilen fol-
gen).

A 29:Noch bis Freitag, 14. De-
zember, werden auf der Auto-
bahn 29 zwischen den An-
schlussstellen Varel-Bockhorn
und Zetel die Entwässerungs-
anlagen im Mittelstreifen er-
neuert. Dazu wird in Fahrt-
richtung Wilhelmshaven der
Überholfahrstreifen gesperrt.

A 29:Die Erneuerung der Mit-
telleitplanke zwischen Olden-
burg-Nord und Rastede ist
noch nicht abgeschlossen.

VERKEHRSTIPP

BEI DER WAHL der Kirchen-
ausschüsse in den katholi-
schen Gemeinden im Olden-
burger Land betrug die Betei-
ligung 8,55 Prozent. 19993 Be-
rechtigte machten von ihrem
Recht Gebrauch. Mehr als 400
Kandidaten standen in 39 Kir-
chengemeinden zurWahl. Vor
vier Jahren hatte die Wahlbe-
teiligung bei 8,75 Prozent ge-
legen.

8,5 %
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Checkliste hilft Leitstelle bei Notfällen
ÄRZTETAG 450 Mediziner aus Nordwesten tagen in Bad Zwischenahn – Expertenvorträge und Diskussion

Die Fortbildungsveran-
staltung findet jährlich
statt. Es ist die größte
ihrer Art in der Region.
VON HANS BEGEROW

BAD ZWISCHENAHN – Ein roter
Strich am Unterarm – daran,
so glauben viele, könne man
eine Sepsis (im Volksmund
Blutvergiftung) erkennen. Es
gebe aber zahlreiche Anzei-
chen für eine Sepsis, sagt Dr.
Matthias Gründling aus
Greifswald, die einen Medizi-
ner an eine Sepsis denken las-
sen sollte: Schläfrigkeit,
schneller Herzschlag, der Pa-
tient wirke, als sei er durchei-
nander, sagte der Intensivme-
diziner Gründling, der in
Greifswald ein Projekt „Sep-
sis-Dialog“ leitet. Gründling
war einer der Referenten
(„Sepsis: Der unterschätzte
Notfall“) beim 18. Oldenbur-
ger Ärztetag, der am Samstag
in der Wandelhalle in Bad
Zwischenahn stattfand und
unter dem Motto Notfallme-
dizin stand.
450 Mediziner aus dem

Nordwesten waren zu der
Veranstaltung gekommen, die
damit die größte Fortbil-
dungsveranstaltung ihrer Art
in der Region ist, erläuterten
der Bezirkschef der Ärztekam-
mer Niedersachsen, Wolfgang
Grashorn, und Prof. Dr.
Claus-Henning Köhne, Fort-
bildungsausschuss der Be-
zirksstelle Oldenburg der Ärz-
tekammer. Der Fortbildungs-
ausschuss der Ärztekammer
versuche Themen zu finden,
die niedergelassene Ärzte und
Klinikärzte gleichermaßen in-
teressierten, sagte Grashorn,

der Großleitstelle. Dort hilft
die strukturierte Befragung
der Anrufer, die einen Notfall
melden, in wenigen Augenbli-
cken Entscheidungen über
das Vorgehen zu treffen, etwa
die Entsendung eines Ret-
tungstransportwagens und
eines Teams. „Mit so einer ge-
zielten Fragetechnik kann
man viel erreichen. Das sind
Profis, die gezielt fragen.“
Grashorn, Facharzt für Anäs-
thesiologie, ist überzeugt,
dass es mehr Großleitstellen
wie die in Oldenburg braucht.
In solchen Leitstellen könne
schnell entschieden werden,
welches Fahrzeug mit welcher
Besatzung ausrücken muss.

„Man effektiviert die Kräfte“,
sagte Grashorn.
Zurück zur Sepsis, laut Re-

ferent Gründling ein unter-
schätzter Notfall. Man müsse
die frühen Anzeichen ernst
nehmen, erläuterte er. 90000
Todesfälle würden jährlich
wegen einer Sepsis, einer
meist zu spät erkannten In-
fektion registriert. Die Sterb-
lichkeit bei einer Sepsis betra-
ge 40 Prozent. Hauptursache
sei eine Lungenentzündung.
An dem Krankenhaus, an dem
Gründling arbeitet, habe eine
Sensibilisierung der Medizi-
ner und Schulung der Pflege-
kräfte (wie erkenne ich eine
Sepsis?) eine Senkung der

Sterblichkeitsrate um 20 Pro-
zent bewirkt. Für Mediziner
sei der Ärztetag eine willkom-
mene Gelegenheit, Wissen
aufzufrischen, sagte Dr. Jo-
hannWarns, niedergelassener
Allgemeinmediziner und Dia-
betologe aus Varel. Natürlich
habe jeder Mediziner Wissen
über die Maßnahmen in Not-
fällen, „aber sie kommen
nicht täglich vor“, sagte
Warns. Es sei deshalb Aufgabe
der Mediziner, sich fortzubil-
den. Neben den Expertenvor-
trägen, der fachlichen Diskus-
sion und dem Austausch spie-
len Fallbeispiele aus der Pra-
xis beim Ärztetag eine große
Rolle.

Kurdirektor Dr. Norbert Hemken (links) begrüßte Dr. Ulf Günther, Wolfgang Grashorn, Prof. Dr. Claus-Henning Köhne, Prof.
Dr. Hans Anton Adams und Prof. Dr. Georg von Knobelsdorff. BILD: TORSTEN VON REEKEN

der auch die Veranstaltung
moderierte. Prof. Köhne zeig-
te sich beeindruckt von der
Professionalität der Arbeit in

Dr. Matthias Gründling aus
Greifswald BILD: HANS BEGEROW

Schüler gestalten Gedenkveranstaltung
VOLKSTRAUERTAG Eindrucksvolle Lesung und Musik im alten Oldenburger Landtag

OLDENBURG/BRW – An die To-
ten der Kriege, Opfer von Ge-
walt und Terrorismus haben
am Sonntag zahlreiche Bürger
im Oldenburger Land in Ge-
denkveranstaltungen an
Mahnmälern und Friedhöfen
gedacht. In Oldenburg fand
die zentrale Gedenkveranstal-
tung des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge im
alten Oldenburger Landtag in
Anwesenheit von Vertretern
aus Bundeswehr, Hilfsorgani-
sationen, Kultur und Politik
statt.
Der 1. Vorsitzende des Be-

zirksverbandes Weser-Ems
der Kriegsgräberfürsorge,
Franz-Josef Sickelmann, be-
grüßte zahlreiche Bürger und
sprach das Totengedenken.
Sickelmann bezeichnete den
vor 100 Jahren beendeten 1.

schule für Sozialpädagogik
der Berufsbildenden Schulen
Ammerland, gestalteten eine
eindrucksvolle szenische Le-
sung von Feldpostbriefen aus
dem 1. Weltkrieg, allesamt ge-
fallene Oldenburger Soldaten.
Zur Lesung trug Schülerin
Fenna Sønnecken eine Balla-
de vor („Hero of War“; Bran-
don Barnes) und später noch
ein Gedicht („Heimat“) vor.
Sopranistin Martyna Cymer-
man (Puccini: „Morire“, Hän-
del: „Angels ever bright and
fair“) und Kammersänger
Paul Brady (Schubert: „Litanei
auf das Fest Aller Seelen“;
„Gefrorne Tränen“; Foerster:
„Nacht im Felde“) vom Ol-
denburgischen Staatstheater
gaben einen würdigen musi-
kalischen Rahmen (Flügel:
Anorthe Eckert).

Weltkrieg als Urkatastrophe
des 20. Jahrhunderts. „Es gibt
gute Gründe, sich mit dem 1.
Weltkrieg zu beschäftigen“,
sagte Sickelmann und erin-
nerte an die Millionen Kriegs-

gräber in Belgien und Nord-
frankreich sowie in Osteuro-
pa. „Wer sich damit beschäf-
tigt, versteht, was wir alle zu
verlieren haben.“ Angehende
Erzieher, Schüler der Fach-

Kammersänger Paul Brady sang bei der Gedenkveranstal-
tung im alten oldenburgischen Landtag. BILD: HANS BEGEROW

Trauer um kunstinteressierten Zeitungsverleger
NACHRUF Dirk Schulte Strathaus im Alter von 78 Jahren verstorben

DELMENHORST/LS – Trauer um
einen engagierten und kunst-
interessierten Verleger. Im Al-
ter von 78 Jahren, kurz vor
Vollendung des 79. Lebens-
jahres, ist am Freitag Dirk
Schulte Strathaus (Delmen-
horst) verstorben. Schulte
Strathaus war der langjährige
Verleger und Mitherausgeber
des „Delmenhorster Kreis-
blatts“. Wie der Zeitungsver-

lag mitteilte, verstarb Schulte
Strathaus in Bad Oeynhausen,
wo er eigentlich wieder Kraft
schöpfen wollte für neue Pro-
jekte. Der engagierte Zei-
tungsmacher war durch sein
künstlerisches Engagement
und seine enge Bindung zur
Region vielfältig hervorgetre-
ten. Der Verstorbene reprä-
sentierte die sechste Genera-
tion der Herausgeberfamilien

der Tageszeitung, die zu den
Traditionstiteln der Region
gehört. Durch seine zahlrei-
chen Mitgliedschaften und
Engagements bewies er seine
Verwurzelung in und Verbun-
denheit mit der Region. Unter
seinem Künstlernamen Dirk
Berger ging er seiner Passion,
der Malerei nach.
P@Online kondolieren unter
www.NWZTrauer.de

Dirk Schulte Strathaus
ARCHIVBILD: ANTJE RICKMEIER

CDU gibt
keine
Empfehlung
SAGE/OLDENBURG/BRW – Die
CDU im Oldenburger Land
gibt ihren Delegierten keine
Empfehlung, auf dem Bun-
desparteitag Anfang Dezem-
ber in Hamburg für einen be-
stimmten Kandidaten als
Nachfolgerin/Nachfolger von
Angela Merkel zu votieren.
Auf der Vorstandssitzung des
CDU-Landesverbands Olden-
burg am Samstag in Sage
(Kreis Oldenburg) stimmten
die Mitglieder das Verfahren
bei den acht Regionalkonfe-
renzen ab, die dem Bundes-
parteitag vorausgehen und
auf denen die Kandidaten ihre
Vorstellungen darlegen. Im
Rennen um die Nachfolge von
Parteichefin Angela Merkel
können sich dieMitglieder auf
dem gemeinsamen Treffen
am 29. November in Bremen
informieren. Dort stellen sich
die Kandidaten der Parteiba-
sis vor und einige Kreisver-
bände bieten auch Busfahrten
an.
Der Landesverband Olden-

burg entsendet 22 Vertreter
aus seinen neun Kreisverbän-
den darunter Landesvorsit-
zender Franz-Josef Holzen-
kamp, Astrid Grotelüschen
und Björn Thümler. Für Platz
4 der Europawahl-Landesliste
schlägt der Landesverband
Oldenburg den Europaabge-
ordnete Dr. Stefan Gehrold
vor.


